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5 3u der
bifentlichen Seper urim Serfommiung,

bey welder an den

D ievdurdylauctiofen, Srogmddtisfien Fionig,
Shurfieften und Beven,

Cricdrich Suquitus,

Sonig in Boblen , Srof-Hetog in Sitthauen , Reuffen,

Preuflen, Mazovien, Somogitien, Kyovien, Bollhynien , Podolien,
g)nb(acbnen,&eﬁl«nb, Smolensto, Severien und Sfchernichovien, 1. :c.

Herbog 3u Sadfen, Julich, Cleve und Bevg, and) Engern und Weftphalen,
eg Heil. NRom, Reichs Cve-Marfchalln und Churfireften, Candgrafen in Thiwingen, g“rarggmfm
u Meiffen, auch Ober- und Rieder-Laufit , Burggrafen ju Magdeburg, Gefinefteren
@rafcn suHenneberg, Grafen ju der Mavck , Ravensberg und Bavby,

Heven gu Ravenftein, ., .

Unfeen Allergnadisfien Heven,

megen m)rer $ajeft. boden Seouees Sefis

fo infiehenden 12. May diefes ieptlaufenden 1730. Jahres
hochftfeverlich oivd begangen werden,

im SPahmen der Dentfhen Sefellfihaift
fo unter Mendifder Obficht

ouf biefiaer Univerfitde Leipgig blithet,
der Hodwohlgebodrne
&“arl Seinvich Frepherr von SehrrShof,

eben denxz, May in der Kivdheu St. Paul

cinen allexunterthanigfien Glidmunid

dffentlich abjulegen entfehloffen,
1oird hieemit gebiifhrend eingeladens

L Gottlos Feicdridh Senidhen,

Moral.und Polit. Prof. Publ. imb der Philofophifthen Facule. dev Seit
DECANO

g dein Lateinifiben ing Dettefehe viberfest-

Leipyis) :
Druckts Bernhasd Chriftoph Breitfopf.
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B (Q Grehrten dic alten &?fomer bie AnBuniit des grofien
W\ s, Octavianus Auguftus, in - irer
§ H Stadt, als ein_fomdecbahres Glucks - und: Freu.

den- 3eiden: fo mag audy die AnFunff hro
~ Daj. ded grofen Konigs, Churfurften und Hevvn,
Heeen Friedridhd Augufius, unfers allergna-
Digfren Heven, in unfrer Stadt Leipsia, al§ ein er-
wunfites Clitces ynd Freuden-3eichen vonuns fit
alfer Teeue urid 1nterthanigheit angefehen werdens balmlbmem'-.groﬁmu»
toigiten Auguft die Heiligeit der Pilicht unferm Leivsig, eben wic ehe- ,
mabl8 der Stade Ront in ifrem Anguft, einen wabren Vater des Ve

tevlandes su vevebren gebeut. - fooo : A

Selbt das aus dem Lebenbeyder nigurftuns heroorleuchtende Bifd vect -

Konigl, Tugenden wnd hober Gemiths - Gabern, womit Sie deir Himimel
ausgejhmiictet , foroohl als dieGridfe threr Helven-Thaten Uberseuget ung,
Dag die Gbvttlidye Wovehung , welche alles in der 'IBeIt vegieret, beydes dic- -
feit, al$ jenen grofien uuft su den grofren Gipffel der Chre und Herrs -
fthafit,, ehe Sic nody gebohren wordett, verordnet und augerjehen,

ey dem Romifcheit Q[uguﬁ ot fdhon die vortreflihe und ungemein
fchone Leibes- Geftalt ein Seichen und Vorbothe hiervon, als welcbe, weil
Jic, aud) felbft nady dem Seugnits des beelibmeen Romithen Reduers Tul-
Tiug . vov- eine fonderbabre: Gabe Gottes g adjten;, den nue” gedadyten: >
Otavian Anuguft, ©on in feinem evfren Aler, beyden Rotmern feh *
Beliebt und angenchm madite.  us dicfer Urfache nannite auch Carneades,
ber Griechifthe, Weltwerfe, eine fthvite amd anfehnliche Leibes- Gefralt

Reici)eiav adopy@dgyron, DS ift, ¢itt Neich obne Leib-Wade, el aud
fcyon.dag eufevliche Anfehn devfelben o Licbe als Furdht evivecket s und eber
daber wird audy dem Sevmanicus, bag et eine [ehr angenehme und anfebr
lidye Leibes - Geftalt , forwobl ald Klugheit und Staveke bejefien, von dem
Dion das allerhevrlichfre Lob bengeleget.  1nd audh bey unfermn Scchfijchen
Auguftus, deflen Scepter und Sthwerdt wir in allee UnterthinigFeie
Firffen, seigte dag undemeine Anjehn feines Antlies and feiner Leibes- G-
ftalt, und bie fonderbahre Stvafie und Stircfe feines Leibes, aljobarp in
der erjten Blithe feiner Sabte, etwwas Erofies an 5 ebett wie aud) die pyyeh
Rie bejpndre Majefrat dev Augen heroorbredhenden Stealen eines vecht 53¢,
oiftbent Geiftes Shm die Wirwde einer hoben SereKhaft prophesentens nadh
der Aneige des alten Deutjdhen Sprichworts, das alle dicjenigen, beyy denen
¢int befonder Onjeben der Pevfon, 1nd der Slan dev befondeyn Gennists-
©aben heevorlendyeet , der Heveiafit wiredig haget.

Dennt ¢ bide die von fnen verborgene Cugend und bie Frafft des Gsei»
ftes burdh die Strablen dev Ansgers und des ganten Autlies bey pahen Hel-
Den fmumer mehy und meby empor, weldye,, wennfie einmall ang icht getve-
ten; unbficly; gleich algmit Adles Flugeln in bre@gbegeﬁbwungen, fobann
eben wie bie S, auf allen Seiten vedbt Bellglansende Styapien vort fich

; Jeveuet ;
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fivenct 3 gleichwic jolched das Crempel unfier beybden Augufing mit mep-
veen bebraftiget. :

Wi finven beydem Octavion Auauft sufbrdet ein Bil et groften
eigheit, alf welde.aus feinen Worten und Thaten fattiom Hervoritrahlte,
Ervirdevoller Bermwunbderung,alé er von derm geofen Aleyanbder , dem Mo-
navchen dex Griccherr , vernahim, Daf derfelbe, nadidem et mit feiten Kriegs-
Bolckern faft alle Heicye dev Welt durcbiogen batte, beynabe nidht mehe ge-
wuft, womiter die ibvige eit feined Lebens follte subririgen s und legte ¢ dein
Alerander ald cinen Staatsfeler guﬁ,baﬁ et beny fo hohem@Guckenicht evFant s
twic e8 einweit HovrlihevesTevek eines grofen Kurfien fey, das einmabl eriwor.
Bette Jieidh 1wohl b weiflich suvegieret,als fich mit dev Ungewisheit ju fhmei-
dhel, ein weitgudffeves Meid su erlangen. Lindalg Do Tibevius, eitvon dey
Livia angenommener Sohn des Augufty einfe vov ihm , feinem Bater, von
Dert ielen Verlewmdungen und Lafrerungen vedete, die einige nidhe wohlge-
finnte wieber ihn ausfieflert, und daher Gelegenbeit nabm, ven Kayfer jur
Stadhe wieer foldhe feine Wevlewmbevund Lajrererju evmuntern: gab derwei-
feund Staats-FlugeYranft nidts mehr , alsdiefes, mit dev grvfren Sanfie
wiuth, v Anbwort : € wave vov¢inen Verleumberund Laftever fhon Stra-
fegnug, daf ev mif (einer Sunge nidyts mebhy thin Fonne, ol§ pevlaumbern
undlaftern. Soldhefeine Weisheit gaber nichts minder duve) die Sehaffin
nigFeit feined IBablipruchs su evbennen, nad) weldem ¢8 hies: Saeice Lea-
Séwc eilomit eiles als wodurdh er fo viel andeuten wolte: daf manin Woll,
fveckung groger MWercke und Thaten weder alljuciliertig, nody allzulang
{am:feyn mgee, _

Darnebenbielt e dev Romijehe Wuigff vor etias weit-cdlers, das geteis
1ie Wefen cines mit echt evworbenen Neichs mebr duvdh qute Cefee, und
woblanftandige Sittendes Bolek jubefeftigen, als dbuvch dieNacht der Iafs
fon foldhes gu eviveitern, eine Stade i Dev anderin, unbd ein Meich 31 den andiewty
s bringen,  Durdywelches Sireftl, Deeigener benn, [lbfE auch nach dev Are»
MercEung des Griecithen Gejiadtbreibers Plutavchus , forwobt bey Eineis
mifthen, olg Ausmwartigen den MRubm der Weisheit, der Nafigung 1nd
Gevechtigleiterlangte. > o ; 3

b gewis, wenn eingeoffer Fieft, gleid dem Octavian Augufty
Barte untd unbillige Gefefse aupbebet, und I’qr?gﬁen Deilige, billigeund gevedyte
Gefefse in dem Neiche, dager bgbcrgfcbgt , cinfubret s dabey die gemeire Wohl>
fabit dem Eigennufs vovsiehet 5 Wie nichtawenigerdas Leben dev Lnfthuldigen
vettet, nbfie bejebufset, iedodh devgeftalt, Daf er jugleidy einem fcdent feity
Necht b feine Defopiung wiedergabren [affet 5 oertoirbe fich deefelbe ehi
badedy, dap Slugbeit und Gevedtigheit ihire immerday sur Seiten frehen,
i die - Siivfe der Gefele ober der DRichiee duvdh feine Sanfemuth magic
g, bie Bicbe einer Untevthanen, wddiedInfrevblichEeit feines Nahmens, . -

b ba ottt Dem fowefet qugugué unfers Sadhfen Lanbes das
yahreild aller Diefer Firefl. b Sonigl. ugenden und Gemiiths - GSabert
mit alfem Gslane hervorlechte, als vort deffert hohen FWeisheit und Slugbeit,
vondeflzn Gevedhtigheit mm@anﬁ?mg(w; vop Deflens ©utigeeit wlb;%%f)[%u




Meilvefoviet heiljarte Ordnungest und Cefese, fo viel vortrefliche Crempel und
Thater, gleidh al8 fo viel Seugen , vifentlich reden, und Destoegent audy feiner
Diahmen der CroigPeit emerleiben : wer folte fidh wobl wnter-ung nicht vor
hodyfegliicEfelig fthaser, D ev entweder suv eit cines 10 weifen und geogmite
thigen nguftus gebohren worden, vder dod) unter deffen Sihug und Re-
giecungeinen Sis feiner Ruhe und cine Wobnftatt feiner seitlichen Glisck-
feligFeit gefunden? :

Wi evbliceen abev in detn Bilbe unfrer beyden uFS nody weit mepe

Achnlicpbeiten. Der Octavianus Auguffus vevivaltete forohl das
Birwgermeifrer-Ame, al§ das Tufumbivat und Duumvirat st Rowm mit dem
alfergroften Rubim; und als ihim endlich, nady oolliger Vefiegung und Vey-
treibung des Antoniug , diehvehfte Hevejdhaft des Romifdyen Neichs, von dem
Nath und VolcFesu Rom, ganf allein uberaeben wurde, gebraudhte ey fich
einiey oldyen SNagigung feiner Hevefdyafit , dag er den Bovnehmren Deé Aaths
Das et , die Lander ju vegieren, und die Ehre, Heevfitbrer des Romifdyers
Reiegs- Bolcfes jufenn, frepwillig ibevlies, und fidh nur allein die hodite
Macht und Hevefthaffe vorbebhrelt., 5320

Und von unferm grofmadtigften Friedrid) Wuguft wiffen wir , vag
tr, aus gbttlicher Fuviehung, von dem Firfrenthum st der Ehre und Hewys
jebafiteines Churfifrenthums ves Deutfthen Jieichs erhoben wordens dar-
aufaber , nebjt dem Churirefrenthium , das ev viihmlichit vevwaltet, die Be-
beevfthung eines ganisen Konigreichs erlanget , nadyvem Shim eine frene Nepue
Dlic (elbft Cron und Seepteraufaeetet undubergebers, - Hiernerdit hat er s
hobe Bicariat des Deutihen Kanjerthums sur swenen mablen , efmabl vag
tady dem Tode des grofen Kayjees , Leopolds , des Crfeett,unddas andremapy
nach dem Abiterben des vou Ihin o gelichten KapfersIofends, auf dasrufim.
wurdigfee, und das fo weitlauftige Konigreich Polen uteimer folchen SNafi-
gung feiner Holeit vermwaltet, dafer den vornehmten Sitrften des thinanver
trauteneichs die frene Bevathichlagungund Obficht iber das TB0hl o viee
le Lander und Bhlcker, nach der ubraiten Bevfaffung, iberlaffen, fich aber die
oberfte Nadhe und Hevvfthaff vorbehalten , damit Durd fpldye ibmlung der
HRacht,bic allgemeine Iohlfahre der Lander und Volker defto mebr modyte
befordert werdert. - L . .

Der Romifthe Kayfer Huguf war fernermeit mebe cin Liebaber eg
Sricdens, ald bes Krieges s undalser bemnach die fo gefabrlichen innerlidhen
unbdaustvictigen Kriege, indenenevitber swblF Jabe verwickelt war , gliycf.
Lich unb fiegreic) geenbiget , unb ju em Eride dee Tempel des Janug wicder yu-
%efd)lon'en wurdes nahimer davauf, nady wiedereclangter Rube und Friedens-
et fich der Regierung des gemmeinen Wefens mitdee allevgriftenSprafalt an,
unb war aufnidhts mebr bedacye, al alled Das , was sur Jierde, ynd jum Nufe
nehimen feines Meichs in Rube und Friede, und i Befeftigung der Grensen
feinnes Jieichs und feiner Jjergd)afft Dienfam é;l enit fibiette , ool wnd Elﬁgfidj
anjuordien. Wesiwegen audy e Romildye Seibichtidhreiber, Wellejus, bie ei»
ten des CEADIAMIS devgeftalt vishmet, dafer Davon faget: i Bep bes

Anguftus uvicteuntit nad, Kom, aus andernausmartigen Linbern, bie
o = innerlichen




nterlidhen Kuviege ghitceiic) geendiget, und die ausdwartigen gleidjam begea-
Bew, ber Fricdereenenert, venen Gefeken ihre Madt, den Gevidhes-Oevternt
b Anfehen , wnd dem grofien Rathau Hom feine Sewalt und Majeftat wie-
Der gegeben worder 5 eben wie audsu pldyer Jeit der MAckerbau feine MWavtung
b Pilegung, die Heiligthitmer threEhre, dieStadt hre Sidyerbeit, unb ein
feder Birwger den vuhigen Vefifs feiner Girther wicder exlanget.

1nd o Bat audyder gevechte und tapfeve Yugufius unferdSadfen-Lan-
ded nacdem Gy den {ehmwerfren und gefabrlichiten Keiegenam Rbeir, an dew
Stielde,an der Donau, und andeeweit bepgernhnet,ie Krieges-Hauffen felbi
jur Shladt guim dfitern angefirhret, wnd ey alg einmabl einen gangen
Kerieaes-Heer, ald vbevjter Seldherr, heldenmiithig vorgejtander, Die U~
{revblichFeit feirtes Mahmens dadurch fihon langft eworben, daf ev dic ange-
nehine und glickliche Jeit des Fricdens , w0 ¢§ nu moglidy gewefen, den ver-
soivvten und unglincFlien Seiten des Krieged yweit voraesogen, und u allen
Qeiten mit hoher Sorgfalt davauf bedacht gewefen, wie ex die AWoblfahet feiner
Lanber burd Handel wnd MWandel, und durdy andee Srund - Saulen eines
Staats befordern, und die Rubeund Sidyerheit feines WolcEs , das den Kim-
fien uitd Wiffenchafften , das dem Ackerbarr, dem Sewerbe, und der Hanbdel-
fibafft, mit nabert und weit entlegenen Landern, fo eegebert, durd) den beften
Sty und Schivmeines be{tanbigen Fuicdens , ich will fagerr, dburd) ein tapfe-
red wohlaeiibtes, undmit allen wohlverfehenes Krieges-Heer erbaltenmodyte.

Egife dhoneine alteStaats-Aegul, dafein Flugee und tapfrer Fieft aud
mitten i Kriede an den Krieg gedenchen, und feine Kriegs- Heer nicht
imuiterdar uelaffen , fondern dureeh deffen BVevfammlung ineiner guten La-
gevftatt, su Eunfitiger Befehutung des BVaterlandes unbjue nvthigen BDeye
bitlife vor die Bundesgennijen, e vorbeveiten mirfle. Sudem Enbdefuibreten die
alten Romer thre junge Mannjchaft, beydes hobeit, al niedern Standes,
sumbftern, mitten iniSricde, in das r,mii%t)cr} ven Mauren der Stadt Rom
1nd den Tyber-Fluf gelegene, undauf das dhdnjte subereitere Krieges - Feld
ves Mavtis , wofelbft dicje in demn Gebraudy vor allerhand Avten der Kriegs.
Waffen und Kriegs-1bungen feifig geibecwurde, devgeftalt, dag ein Theil
ber Romifthen jungen MNannfhafit sum Gebraudy der Pieileund des Bogens,
sum G5ebrandh des Spifies und des Schildes gefthicee gemadht wurde; ein an-
drer Theil die Breite der Stadt- Griben dburd) Lauf und Sprung, und die
$Hiheder T3alle wund Hauren duirdy el muntres und unevfihrocEencs Aufitei-
geniibee dieauf denen Hickent ber Kriegs-Senedyee mebe als bundertfach ju-
fammen gebaltenen Shilde, cingunehimen lecnte 5 wiederum anbdern duvcy
diefogenannten Campidoctores, ober Svicas - Lebrer geseiget wurde, wie
snai in freven Felde dag Heer des Feirides vitterlich angueiffert, vder, wenn e
nothig, fid) von ihin gefehicee und in guter Ordnung guviicte gzet)m , vie
man bie Glicder fdhliefler, unddem FetpReicher und SKreieges- Fahnen folgen,
tbie tan IBailend aueen mit der Stein-Sehleuder , mit der Kriegsiipre-
{fe, mit den Maucrbreder anfalfer und tapfec einnehmen mie,
=@ qpinift num aud die unevmiidete Subeveitung des o vortreflidien Here-
fagers, dergleichen wedet uitfie, nod) dicvorigen Seiten geehen, gevidhtet, wel-
s auf Hohen Befehl unb were nordnung tnfers in dem fedysigfren Sabre

feines rubim-vollen Aieers 106 Helbenmirthigen Friebrich Qluguigﬁrz
it : "




niechft ann ettt €(6-Strobim, subereitet und aufgefihlagen worden, und das bes
veits vovielo Yo dem {huten und practigft ausgeritftetentvieds- Seer besos
genwird; alsweldyes Dafelbft, mitten surJeitdes Friedens , die aﬂepbeme%r«
teftert Rvieas Libungen iesiger Seitenn, die Eoftbaven und umimganglichers
Mothwendigeiten eines Heevlagers, die Anfuhrimg eifies ganen Kyiegs.
Heers jur Shlace , und gur Uberwindung eines Feirides i fefrren Linien,
Wallerruird Mawvert, suunverginglichen Rubm wnfers seofmuthigen Hel-
dens, wivd afler Welt vor Wrigen ftellen, : :
Serner, dadas Amtund die Pilichteines weifen Landes - Heven aud nody
Diefes mit fic) bringet, dag ev auch dafiw mit aller BovfichtiaFeit forge , Daf
burd) die Waffen nicht eewan gue: Kitnfre und Wiffenfhafften unterdricee b
vber auch wobl gum Stilljchweigen gebrade, fondern diee vichmehe in ibrer
Bluthe und Wadsthum ehalten werden; fo hielt hievum dev Romijthe grofe
Sayfer 2uguafty auiler den Waffen, und den Kriegd-Helden, aud die frey-
et Sunite und gelehrten Isiffenihaffeen in Hohen Werthe, wid fhopfte aus
dein taglidyen Limgange mit dem Mecinas , mit vem Hovatis wnd Bivgifius,
und andevn gelelrten Manneen , devent Fitvie, weile undmit Salh gewivite
Spridyeer gevne hisete, ein grofies Vevgnirgen eben wie ancy ehemahls dey
grofie SWonig Whilippus i Nacedonien: der weifen: Lfias von Savent, deg
guofie Alerander den Aviftoteles , und der Peolomeus Philadelphus den Des
metrius Phalereus immerdar s Gefehrten Dattes und bradte dDuvdh diefes
geliuf@gbempel die guten Kimfreuno Wiffenidhafitenin grofies Wadbsehurmund

ufnehmen.- ' g

iyt ninder bat anch unfer Bochfrmildefter Sacififber Mnguffug s
glfen eiten cine grofe Gnabemd hole Suneigurg st Crbaltungnd Verbef:
fecung der frenen Sitnfte und geleheten Wiffenfidafiten getragen; davon nidye
fuue Die s bffeern forvoblunferer, af8 dey benachbavten Lniverfitdt Wittons
berg gegebenen allergnadigirensiicecimable allerWelt vorugen liegen, devert
Gyedacytnirs die allerunterthaniafre ancEbavbeit in unfie treuergebne Her-
Benticfer, als in Crbt und Mavmoe, cingegrabent 3 {ouderit davon audh
bie allergnabigiten Eehebungen wnd Belohringen fo dieler gelehrten und"
woblocrdienten Nanner, Adelicher und Birgerlihen Standes,ju allerhand
foben, mittleenund dem gemeinen Wefen evfprieplichen a{emgcm, 1ot imime
eugen 5 weil diefes grofmithigfren ugufiug Majefeat von fie felbie
evBennet, daf frene Sunfeund gelehrte Wiffenichafften eine fo grofe erde
gittes Staats, als cine unentbehyliche Saulewnd Stuse deffelbent e,

Dicfe iche st Exhaltung und Bermehrung freyer Kinjre und nifligen
SWiffenfthaffeen Hatte bey dem Kayfer Auguftus aud nog Diefe B~
cEung, daf et feine Sovge audy auf die Erbaltung und Nuferbamung difent,
Pallagreund Gebaubde, diesum Dienft ded denicinien Wefens gewidmet , vidy.
fotes unbdbiceum fowohl den herrlichen Tempel su Ront, dev chemabls dag
Pancheon, ieo aber Maria rotunda genannt itd, al§ den nichts mindey
pradytigen undmit 76, der fhoufren Siulen qusgesierten Ovivinijthen Tom-
pel felbjt cbaute, undanbrevffentlihe Gebaube, welsbe duve) das Aiterthum
dev Jeit gang unanfeulich und baufallig worden, verneuerte, und meit
Devrlicher, alf fie juoovvaven, qusgieete. — Dupd diefes fein Cpempel e

g : i o O munterte




mimterteer sugleidh dievoenehmitens und reidyften Rowier, Daf 68 einer Houy
andernin Auferbauung pradtiger Pallafie und GSebaude vorsuthin bemupt
war 3 OcEavIaNIS aber dadurd) den uhm evwarb, dag ev dag von
Leimund Qegeliteinen ehemabls exbaute FRom in einSNavmornes vermwandelt,

Ud wemift woblambeFannt , dag aud) indiefer Ave hober wnd unverny:(sf
lidver Efre unfer Sadfifher Aniguftug mit denm Romifthen um den Bor-
3116 fEveite 3 indem ev nidht ruy, al8 cin vollfommnce Kenner der BauFynf
nd Mechanithen Wiffenfihaften , die alfevoortreflichften Pallafie wnd Ge.
baudeinder Haupt - Stadt feirees Sachfer - Landed und andeviveit aufgefinh-
vet, vdev audy mit geofer Kainft und Ordtung deeandert und exneuert; fon-
deert aud) befonders nur nody irt dem abgewichenen Jabre, diehon vorimah(s
in aller Welt fo bevihinte,, fefo aber mit fohevrlichen Sufafer evieiferte, und
mit f Eojtbahren Aussicungen und BequemlichEeiten ausgefchmiictte ib-
Bricke ju Drefden, ueinen foldyen Neijeer-Stucke dev Baukunit gemade,
s die Tachwelt i emvigen Jeiten berwindernt wird,

Endlich) madhte den Tomifchen Anguft aud forwopl die fonderbabre
Dauer feiner Negicrung, alg die Langefeines Lebens-Alters hodyit glucklich 5
fmmafier ev dag Romifche Reidh ganber 56 Jahr behevrfihte, und cvft nach
Rollendung Des 76ften Sahres feines Lebens, als weldyes Alker thim die beyy
Dem Ovivinijthen tenépel aufgericteten 76. Siulen ollent prophesent haben,
Die Seitlicheit mit Der EwigPeit verwedyelte,  Lind das iff das Hauptwirct,
worauf auch vovieko das Abjehn alles unfres Lnternchimens und treuges
wiinten FBimfche gevieheet ift.

Dennt nadydem dev auf den gwvlften ded eingetvetencn Nay- Monaths,
duvdh des Hinmels Stegen vicder hervorbredhende hobe Geburts- Tag Jhr.
Naj. unfers allergnadigftenSandes - Baters, HerenSriedrich Angufiug,
unfers Grogmadtigiten Konigs wd Durchlauchtigfien Churfirfeens, o
yooh! als Dero hohe und evivitnjhte nFunfft i dicfer Stadt, su .%,e‘&cuguug
allgemeiner allerumterthanigieen Freude, uns aufrufet, weil dicjer unfer
Affermindigite Landes- Vater dag Churfuritenthum Sadjen ganfer 37,

b, wnddas Poblnifihe Konigeeidh langer al8 33. Sabr vegievet und be-

ervfhet , dag lter feines Lebens aber nunmehe bis auf 60. Jabr, duvch die
Giteund weife Borfehung GOtes,gebradts und wiv dicjes alles, als ein
befbitdres OiicEs-Seichen nfers anbes und unirer Stabdt , ansufehen habern ;
fofind allcunfre atlevuntertharnigfren iBun[th Dahin gericheet, Daf diejes un-
fers Sadyifthen nguftis Mojefeity wiein andern Stitcken, alfo bejon
Derd i der Datter der Hegierung , wnd inder Lange bes Lebens dent fo hocfs
gerithimten Y1GUfE die Chre feines Fubms moge jweiftibaft maen, -

Derfobe Nahme Wnguftus warfibon hemablsein srofies Glires.
Seichen vor Sadfen, als der vovtreflicyend weife Courfineie Anguftug,
it Brudet des tapfevnwund glitcElichen Dauritius , indem fecysehnden Jabe
Bunbert, duvd) feine Eluge Negicrng und Gottes fonderbafre Fivfehing,
unferm Sadfett - Lande Meichehurn , Stadte und Lander erwvarh,  1nd
wit winfthen, dap diefer hobe Mabme audh in unfers allergnadigfren
Sricdich Anugufis Majeftic  einem foguten, geredhten wd hocd{r-gni-

e s St Digen




Digem Fuvfeenund Heven, dev die Licbe feined Volees, und vovieRo diedltes
fte Sierde dev geFrbnten Haupter in Curopa ift, audy nodh fevner ein hohes
Glucts-Jeichen por Sachien bleiben, und IJhro Naj, Konigl, Liebeund Huld
guden frepen Kimjten und Willenfthafften,_als Jeiden des Fricdens, o grof
al8 Devo Licbe und Junciguig juven Wafferr, al§ Seidyen des Krieges, in

Dero fo hohen und ruhmmwitedigen Alter feyn mvge.
. Wiv,diewir dev unter dem hohen Schup Ihr. Koniglichen Majeftat und
Churfinjtiichen Duvchlaucht, blirhenden Lniverfitat diefes Ores Gficher
feort, werben Gelegenbeit haben, diefe unfre allevunterthanigien MWiinfthe
offentliy mit einanber i veveinigerr, wenn aufbevorftehenden Frentag, it
unjer Academifthen Kivdye, des Wovmittags der hochwohlgebohene Hevr,
Sarl Deinvidy, Frey- Herr von Sehrr-Shof) aus Slefien,
itn Sahimen bev unter dev Ynfiicht des weit bevithmeen Hervn D.SIohanm
DBurctard Mencens , Koniglichen Polnifihen und  Churfinftlichen
Sadhfifchen Hof- Raths und Hiftoriographi, wie aud) Hiftoriar. Prof.
Publ.ber Univerfitat Decemviri, Des Groffen Firvften Collegii Collegiati,
und der Koniglichen Englifhen und Preugidyen Societaten hohanfehnlichen
Mit-Glicdes allbier, Blabenden Dentfehen Sefellfchafft, in offentii-
ther Beefommlung auftreten, und den hoben Soniglichen Geburts:
Tag unjers alloegnddigiten KoNigs und Ehfivfiens, Heeen
Sriedrichs Auguftus ) mit Haltung ciner woblgefetsten DentfihenItes
De, unter dem angenehimen Klang wnd Schall einer froloctenden Symphonic,

inallermnitevthanigirer Oevotion feyren wird,
it vuffen detnnadh allen yni-icden rnwejender, hohen und nicdrigen
Standes , Cinheimifthen und Fremden , weldyevor dem Rahmen g
15 eine Hodadytung und Chrfurdt tragen, sugleidh auddie Sierde der
venen Simfte und gelehreen Wilfenfihafiten in gegiemenden Wevth halten,
efonders aber €. Hochloblichert Lindoerfitat und dem [oblichen Raths-Sollegin
dicfer Stadt freudigftju: Berfammiet eud) dodh, Hocdbwertheften Bater, Pa-
tronen uid Gbrmer, su diefer allgemeinen Freudewnd Feyer,verEnipfet cuve
evpl. Wim(dhe mit den m't‘fem , 1D fafiet uns alfo DenAllerhochften mit einem
SDound und Hevken anvufien, daf e doh, nach feiner unermeslicyen Giree,
unfers fo theuven und allevgnadigfrem Sandes - Baters Hobe Majeftit,
welde munmebr das fechpigfie Jabe Devo Rubimvollen Lebens- Aiters
glic(ich crreidet, nod) langes eben, Mube und Friede, und eine wapre
Auguftifche Gliiceelighet vevieiben wolle! Geiprichen auf
der Univerfitat Leipgig am Sonntag Cantate, jm Sohy
nady dev Geburt Ehriti 1730,










difentlichen @696%% Serfommivng,

bey weldher an den

Dollerdurdaudtisfien, Srofmdchtiaften Fionig,
Shurfiefen und Heven,

Sricdric) Suquitus,

Sonig in Boblen, Srof-Bertiog in Sitthouen , Wreuffen,
Preuffen, Mazovien, Samogitien, Kyovierr, BVollhynien , Podolien,
1, €ieffland, Smolensto, Sevevien und Sfchernichovien, :c. xc. d

, Sitlidh, Cleve und Berg, and) Engern wnd Weftphalen,
Seg-Mavfchalinund Chuvfiieften, Candgrafen in Thiwingen, Marggrafen
Ober-und RNiever-Laufi, Burggrafen su Magdeburg, Gefirrfieren
Henneberg, GSrafen ju der Mavek , Ravensberg i ?Bavbt),

! Heven ju Ravenfrein i, .

Unfern Allergnddigfien Seveny

ter S¥€jeft bohen SedursSeiis

Iffehenden 12. My diefes iegtlaufenden 1730. Jahres
bochitfenertich wivd begangen werden,

Somen dev Seutfiben Sefelliihaft
o unter Mendifder Obficht

- ouf bicfiger Univerfitat Leipsig biutbet,
= der Hodohlgedohrne

et Heinvid) Freyperr von Selrehof,
| cbendentz, Mayin dev Kivchesn St. Paul
cruntcrtl)amgﬁen Gludwunid
dffentlich abjulegen entfdhloffen,

foitd Biermit gebiihrend eingeloden .
on

Gottlnd Friedeid Jﬁlld}tﬂ,

1ib Polit. Prof. Publ. ind dev Philofophifthen Facule. ber Zeit
DECANO.

sws beim Qatumfd)m ing Deutivhe uberfest

Leipsig,
Ducfts Desnhard @puﬁopb Breittopf.
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	Zu der öffentlichen Feyer und Versammlung, bey welcher an den Allerdurchlauchtigsten, Großmächtigsten König, Churfürsten und Herrn, Herrn Friedrich Augustus, König in Pohlen, Groß-Hertzog in Litthauen, Reussen, Preussen ... Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... Unsern Allergnädigsten Herrn, wegen Ihrer Majest. hohen Geburts-Fests so instehenden 12. May dieses ietztlaufenden 1730. Jahres höchstfeyerlich wird begangen werden, im Nahmen der Deutschen Gesellschafft so unter Menckischer Obsicht auf hies
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